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Mein Leben, dein Leben Ein Schlüssel zum Verstehen Biografiearbeit: Kein Job für die Familie

Schwerpunkt Biografiearbeit
Mein Leben, dein Leben
Wer seine Lebensgeschichte erzählt, fühlt sich anerkannt. Doch auch
die Zuhörenden profitieren: Biografiearbeit ist Begegnung, sagt die
Wissenschafterin Catherine Schmutz-Brun. 4

Eine Bauerntochter blickt zurück
Sie liebte es, am Morgen die Sense zu schwingen: Lydia Stulz, 85-jäh-
rige Bewohnerin einer Demenzabteilung, erzählt aus ihrem Leben. 8

Ein Schlüssel zum Verstehen
Wer das Verhalten eines Menschen begreifen wolle, müsse wissen,
was er schon alles erlebt habe. Beim Frühstück tauschen Jürgen Spies,
Judith Scheiwiller und Adrienne Greibig (von links), Mitarbeitende der
Alterseinrichtung Sonne in Räterschen, neue Erkenntnisse aus. 10

Kurt Lanz, Kunstmaler
Vor zehn Jahren hat der heute 80-jährige Kurt Lanz ein neues Talent
entdeckt: das Zeichnen und Malen. Bis es so weit war, hat er viel erlebt.
Er erzählt es uns. 14

Biografiearbeit der speziellen Art
Wenn Menschen mit geistiger Beeinträchtigung am Abend mitteilen
können, was sie während des Tages bewegte, gewinnen sie an
Lebensfreude. Diese Erfahrung lässt sie die Stiftung Behindertenwerke

Oberemmental machen. 17

Die Nachbarschaft geht weiter
Einst wohnten sie mit ihren Familien im gleichen Dorf, jetzt in
einem Doppelzimmer in der Alterseinrichtung: Im Leben von Trudi
Kleeb und Annemarie Rüeger verlief etliches ähnlich und manches

ganz anders. 20

Leben ohne Lücken
Kindern, die nicht in ihrer Herkunftsfamilie aufwachsen, fehlen oft
wichtige Informationen zu ihrer Vergangenheit. Das Jugendhilfe-
Netzwerk Integration bietet Pflegekindern die Möglichkeit, ihre
Lebensgeschichte zu rekonstruieren. 22

Biografiearbeit: Kein Job für die Familie
Panini-Bildchen gab es in Claudes Leben nicht, bevor er zu einer
Pflegefamilie im Emmental kam. Diese ist froh, dass eine Fachperson
mit dem früher stark vernachlässigten Knaben die Vergangenheit
aufarbeitet. 28

Ein Leben lang in Bassecourt
Uhrenarbeiter und erfolgreicher Turner: Serge Beuchat ist fest im
Herzen des Juras verwurzelt. Mit seiner Frau lebt der bald 85-Jährige
heute in einer Alterseinrichtung. 30

Alter
Demenz, hautnah
«Wird heute ein guter Tag sein?» Mit seinen Erzählungen aus dem
Pflegeheim ist dem Arzt und Geriater Christoph Held eine berührende
literarische Würdigung der Demenzpflege gelungen. 32

Eine Charta fürs Alter
Für immer jung? Nein, in Würde altern können: Das fordern
Organisationen aus dem Alters- und Pflegebereich, darunter Curaviva
Schweiz. Eine Charta soll die Debatte in Gang bringen. 34

Erwachsene Behinderte
Übergang in den Ruhestand
Die Pensionierung von Menschen mit geistiger Behinderung will
gut vorbereitet und geplant sein. Die Psychologin und Gerontologin
Sinikka Gusset-Bährer hat erforscht, was es fürs Gelingen braucht. 38

Journal
Kurzmitteilungen
Stelleninserate

43

26

Titelbilder: Auf dem Bild links ist die Heimbewohnerin Lydia Stulz mit
ihrem Hochzeitsfoto zu sehen. Auf dem Bild rechts zeigt Heimbewohner
Kurt Lanz ein autobiografisches Gemälde. Fotos: leu/swe
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